ec 
* * 


Aas ſch bege 
4 2 


Welche wegen ihrer boͤſen 
That den Ee 
res durch den Scharfrichter abge⸗ 
ſtrafft / hernach aber den 7 dito fre⸗ 
ventlicher weiſe von den Poͤbels⸗ 
Buben jammerlich zu tod ge ⸗ 
iteiniget worden. . 
ER Kan geſungen werden in der Melodeß 
Komt her zu mir ſpricht Gottes / ꝛc. 
Nebenſt viele erſchreckliche 
ordthaten von einem Berker. bes 
gangen / zur Frauſtadt woh⸗ 
„„ 
In ein Lied berfaſſet / im vorigen Thon. 
Gedruckt im Jahr 166. 


| 


Du br bil: lieben Leut De 
Was ſich begebn vor kurtzer 
Zeit / Zu 
Gar wunderliche Dinge 8. 
u Dantzig in der wehrten Stadt . 
Es newlich ſich begeben hat ihr 


Was ich euch jetzund ſinge. 

. „ 
Ein Weib ſich allda finden thaͤt D 
Elſche fie ihre Nahmen haͤtt M 
Viel Leut hatt ſie betruͤbet: 8 


An einen auch gar frommen Naun 
Drauff niemand boͤſes zeugen kan 
Sie dieſes hat veruͤbet. 


3, | 
Sie zeugt auff ihm ein falſche Taht 
So er niemals im Sinn gehabt 
Iween Zeugen that fie fuhren 

Die ſie bewogen haͤtt durch Gelt 

Weil ihr Anklag falſch vor der Welt / 

Die ſolten ihr Sache zieren. 

| 
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r 5 art / 
Zur Straf das Weib gezogen ward 

Vom Buͤttel thaͤtt ſie empfangen 

b Nandi und acht Striche ſo gut 

Daß darauff folgt das rothe Blut 

Am Kack ein Ohr blieb hangen. 


Die andern Zwey auß ihren Ordn / 
Mit ihr zugleich geſtrichen wordn / 
Wie ſie hatten verdiene / 

Da ſte ihr Recht geſtanden auß / 
Wieß man fie zu der Stadt hinauß 
Der Pohl fie fr verhoͤnet. 

g 6 


Wie ſie bon der Stadt Bodem kam 
Viel boͤſer Bubn man da vernahm / 
Niemand wolte ſie ſchuͤtzen: | 
Sie ſchlugen / warffen zu ihr ein 

Mit Erden Koht und groſſe Stein 
Dor Aengſten muſt fie ſchwitzen. 


7. Die 


| 
| 


Die Buben alem Frevel voll / 
So raſend / wuͤtend und faſt toll 
Aengſteten ſie dermaſſenn 
Daß nachdem Sie ein gantzen Ta 
Geleg / keinen Menſche ene h 
Ihr Leben 1 laſſen. 


Darumb ihr leben Chriſten Leut / 
Hut t euch fuͤr boͤſer That allzeit / 
Rufft an des HErren Nahmen - 
Daß Er euch durch ſein Geiſt regier 
Endlich zur Herrligkeit einführ 
Durch JEſum Chriſtum / Amen 


Das Ander. 


erckt auff / ihr Jungen / Alt 
Frau und Mann / hört doch 
diß groſſe Wunder an / was ſich neu⸗ 
lich begeben in Schlefien wie ich 
ſing /es find fuͤrwar grauſame Ding 
2 Ihr jetzund werd hoͤren. Eu 
2. Ein 


Eine Stadt die iſt gantz wol be⸗ 
kandt / Frawſtadt mit Nahmen wird 
ſie genant / hoͤrt was ſich da begeben: 
Sechs Boͤſewicht gefangen ſeyn / 
die haben bekant in ihrer Pein / er⸗ 

ſchreckliche Mordthaten. 
Je 

Ein alter Becker wohnte dar / 
Hanß Schwab derſelb genennet 
war / hat mit ſeinem Weib gezeuget 
2. Töchter und ein einigen Sohn / 
alle Schandthat fie begangen han / 
wie ihr itzt werdt vernehmen. 

* 


Als der Sohn 29. Jahr alt / da 
hat er ſich des Teuffels bald / mit 
Leib und Seel verſchrieben / wie fein 
Vater zuvor gethan / auch Weib und 
Kind zum Ulnter⸗pfand / dem bofen 
Feind ergeben. | | 


90 
Der Vater ſprach / du haſt ein 
Weib / dieſelbig iſt grob ſchwangers 
Leihs / die ſolſtu bald umbbringen / 
das Kind nim lebendig heraus / und 
55 ſein Hertz nur ohne Grauß / ſo 
an kein Menſch dich zwingen 

8 


1 
* 
4 
4 
4 
’ 


Der Sohn folgt bald den boͤſen | 


Raser fein Weib erbaͤrmlich umb⸗ 
bracht hat / v. andre noch daneben / 
die Kinder allzeit genommen davon / 
die Hertzen gefreſſen / (bekant er 
ſchon /s. Maͤgdlein und Knaben. 


7 | 
Das trieben ſie ia gantzer Jahr / 


der Vater / Sohn / zwey Tochter 
Mans / ein Tochter mit der Mut⸗ 


ter / hundert achtzig und zwey Per⸗ 


fon / fo greulich fie ermordet han. 
Git ließ nicht ungerochen. 


8. Auff 
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8. 

Auff die erſchreckliche Mi ſe⸗ 
chat / das Urtheil bald gefaͤllet ward: 
Alle s. auff einem Wagen / der Alte 
kriegt mit der Zang 9. Riß / die Nut⸗ 
ber 2, die Tochter . bracht ſie vors 

Rahthauß wieder. | 
Dier Alte ward auff ein Schleif 
gelegt / ſeinen Kopff der Hencker im 
Tuch nachtraͤgt / zum Thor hinauß 
ihn ſchleiffte. Der Sohn nebſt 
beyden Toͤchtermans / kriegt jeder 
3, Zwick mit gluͤender Zang 1a. mahl 
mit dem Rad geſtoſſen. 


= 10. N 4 

Der Sohn ward mit der Toch⸗ 

ter Mann / lebendig auffs Rad ge⸗ 
bunden an / 3. Taglang fie noch leb⸗ 
ten. Die Tochter ward mit dem 
Schwerdt gericht / ein Tochter Maß 
ſampt der Mutter geſpieſt. Der Al⸗ 

ke rufft den Teuffel zu Huͤlffe. 


. 5 En — * - “ 


u 1 b. 

; | ER „M. | 
Der Hencker ihm zur Autwort 
3 gab: wart biß ich hie verrichtet 

hab / bald wil ich zu dir kommen. 

Da die andern nun gerichtet warn / 
ward ihm die rechte Hand abgeha⸗ | 

wen / und von der Schleiff genom⸗ 
Acht Stoͤß bekam er mit dem 
Rad / drauff lebendig gevierteilt 
ward / ſein Hertz herauß geriſſen / 
ſeinkEingeweid mit eur verbrandt / 
die Biertheil auff die Landſtraß ge⸗ 


henckt / fein Hertz umbs Maul ge ⸗ 
ſchmiſſen. | 1 


emein / laſſt 


Iyhr Eltern alle 40 t 
eyn / thut euch 


Euch diß einkxempel 


ehrlich ernehren / folgt nicht des 
Teuffels xuͤgn und Nord / ſondern 
G Ott und ſeinm heiligen Wort / 
durch Jeſum Khriſtum Amen 
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